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Vorwort

Zu den meistzitierten Aphorismen gehört wohl der Heraklit von Ephesos zuge-
schriebene, dass nichts so beständig sei wie der Wandel. Vielfach anwendbar, hat er 
doch nicht zuletzt für diesen 82. Band des Jahrbuchs für fränkische Landesforschung 
Bedeutung: Der Band 81 war der letzte, der noch unter der institutionellen Heraus-
geberschaft der Sektion Franken des Zentralinstituts für Regionenforschung an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg stand, welches 2022 aufgelöst 
wurde. Damit ergab sich das Erfordernis, für das Jahrbuch und für den interdiszi-
plinären Austausch in der Frankenforschung neue Formen zu finden. Nach vielen 
Gesprächen mit bislang beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, mit 
Einrichtungen der Friedrich-Alexander-Universität und Institutionen im Land wur-
de beschlossen, das Jahrbuch ab diesem Band als Herausgeber-Zeitschrift zu führen. 
Als neuer Leiter des Erlanger Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesge-
schichte war ich zuvor in den Schriftleiterkreis kooptiert und zum geschäftsführen-
den Schriftleiter, nunmehr Herausgeber gewählt worden und darf mich als solcher 
hiermit vorstellen.

Um ein neues Gesprächsforum für die Forschung zur Geschichts-, Kultur- und 
Naturlandschaft Franken zu etablieren, wurde jüngst ein „Interdisziplinäres Zent-
rum für fränkische Landesforschung“ an der Philosophischen Fakultät und Fach-
bereich Theologie der Friedrich-Alexander-Universität begründet, das auch als Bera-
tungskreis für das Jahrbuch fungieren wird und dessen interdisziplinären Charakter 
stärken soll. Dieses Zentrum wird vom Lehrstuhl für Bayerische und Fränkische 
Landesgeschichte moderiert und wird unter anderem zu regelmäßigen Vorträgen 
und Gesprächsrunden zusammenkommen. Wir freuen uns auf die kollegiale Zu-
sammenarbeit auch in diesem Rahmen!

Wieder ist einigen Menschen und Institutionen, die das Zustandekommen dieses 
82. Bandes des Jahrbuchs für fränkische Landesforschung ermöglicht und gefördert 
haben, herzlich Dank zu sagen: Die Universitätsleitung der Friedrich- Alexander-
Universität, allen voran ihr Präsident Prof. Dr.-Ing. Joachim Hornegger, hat im 
Rahmen der Berufung wichtige Mittel zur Neuaufstellung des Jahrbuchs gewährt, 
welche die redaktionelle Arbeit überhaupt erst möglich gemacht haben. Herzlich zu 
danken ist auch den im Impressum genannten Stiftungen, die wieder unverzichtbare 
Druckkostenzuschüsse gewährt haben, und den Beitragenden zu diesem Band, die 
sowohl interessante Aufsätze eingereicht als auch den Redaktionsprozess begleitet 
haben. Im Sekretariat des Erlanger Lehrstuhls hat Anita Opielka tatkräftige admi-
nistrative Unterstützung geleistet.

Den Mitherausgebern (vormals Schriftleitern) des Jahrbuchs möchte ich persön-
lich danken, nicht zuletzt Wolfgang Wüst als geschäftsführendem Schriftleiter von 
2018 bis 2022. Sie haben das Jahrbuch über den Wechsel am Lehrstuhl, das Ende der 
Sektion Franken und die schwierigen Zeiten der Corona-Pandemie hinweg  engagiert 
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geführt und waren auch durch eigene wertvolle Aufsätze darin aktiv. So haben sie 
auch diesen 82. Band mitgestaltet und geprägt.

Zum Schluss ist im Namen aller Herausgeber ein ganz besonderer Dank auszu-
bringen: Christoph Gunkel hat seit 2018 – zunächst als wissenschaftliche Hilfskraft, 
zuletzt als wissenschaftlicher Mitarbeiter – die Redaktion des Jahrbuchs sehr um-
fassend und mit großer Sorgfalt, mithin ganz ausgezeichnet versehen. Es ist nicht 
übertrieben, ihn als Hauptakteur des Jahrbuchs in den letzten Jahren zu bezeichnen. 
Dafür schulden wir ihm größten Dank, wünschen ihm herzlich alles Gute für seinen 
weiteren Weg und hoffen sehr, dass er auch weiterhin eine Rolle in der fränkischen 
Landesforschung spielen wird.

Erlangen, im Advent 2023

Gabriel Zeilinger


